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Zweck: DRK HILFT21

 Das Geld wird nur für 

diese Aktion und die 
aktuellen Bedürfnisse  

in den Lagern im  
Westbalkan verwendet.


Bei Fragen schreibt uns:

Just-Help21@freenet.de 
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Sie laufen durch den 
Schnee, den Matsch, den 
Dreck. In dünnen Mänteln 
oder in alte Decken 
gehüllt. Manche tragen nur 
Badelatschen an ihren 
Füßen. 
Tausende Männer, Frauen 
und Kinder leben derzeit 
unter widrigen Umständen 
in den Flüchtlingslagern in 
Bosnien, Nordmazedonien 
und Serbien.  
Es gibt keine Küche und 
kein Klo. Zu wenig 
Essen, Trinkwasser, 
Zahnbürsten, Jacken, 
Schuhe, Zelte, dafür 
klirrende Kälte. 
Diese Menschen sind in 
unendlich großer Not!  
Die Bilder und Berichte 
haben uns – gute Freunde 
aus Hamburg und 

Pinneberg, alle um die 50, 
gesund und satt – tief 
schockiert und genau 
deshalb wollten wir 
helfen! 
In Kooperation mit dem 
DRK-Landesverband 
Schleswig-Holstein, der 
den Transport plus das 
nötige Fachwissen 
(Fahrtroute, Zölle, 
Verteilung vor Ort etc.) 
übernimmt, wollten wir in 
einer schnellen, effektiven 
Aktion mindestens einen 
Lkw mit wärmender 
Soforthilfe füllen.  
Das hat tatsächlich irre 
schnell geklappt, Dank 
großartiger Spenden von 
Verwandten, Freunden 
und Bekannten!  
Zwei DRK-Lkw sind 
rappelvoll und werden 

Ende Januar losfahren - 
einer nach Nordmaze-
donien, der andere nach 
Serbien.  
Mit an Bord werden auch 
zwei von uns sein. Wir 
wollen den Transport 
begleiten und helfen. 
Das ist ein toller Anfang, 
aber nicht genug. 
Die Fahrtkosten müssen 
gestemmt werden und die 
Helfer des DRK vor Ort 
brauchen dringend Geld 
für Nahrungsmittel, 
Hygieneartikel, Medizin 
und vieles mehr.  
Deshalb bitten wir aus 
tiefstem Herzen:  
HELFT UND SPENDET! 
DANKE! 

Nina & Jan Gerken, Inka & Toni 
Rigalos, Kerstin & Jörg Jatzke, 
Nadine & Ralf Bielefeldt

Große Not in Bosnien,  
Nordmazedonien und Serbien.  
Helfen Sie, spenden Sie! 
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